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's isch ömu gäng das!

In jeder Kp. findet sich ein Kamerad,
der sich durch nichts, aber auch gar
nichts, aus der angestammten Ruhe

bringen läfjt. Und wenn es sich noch

gar um einen Berner handelt, kann man
sich oft auf wirklich verblüffende
Antworten gefafjt machen.

Unser Chrigu äufjerte sich mir gegenüber

kürzlich dahin, dafj ich wohl als

Zivilmensch ziemlich begüfert sein
müsse, denn ohne diese Voraussetzung
könne er sich meinen zufriedenen Hu-

Der gerissene Kanonier führt auch im
Ausgang stets einen Tarnnetzwagen mit sich!

mor nicht erklären. Ich habe nun nicht
die Angewohnheit, mich leichf andern
mitzuteilen, doch in diesem Falle
glaubte ich es angebracht, meinen
Kameraden kurz orientieren zu müssen.
Es war mir einigermaßen unangenehm,
in Chrigus Augen als Krösus zu gelten,
nachdem ich selbst meine Situation
absolut nicht als rosig ansprechen konnte.

Die Erklärung, dafj als indirekte Folge
der Mobilmachung mein kleines, erst

zuvor aufgebautes und noch auf schwachen

Füfjen stehendes Geschäft
zusammengestürzt sei, das gesamte Inventar
durch den Hausbesitzer zur Deckung
rückständiger Miete vergantet wurde,
mein gegenwärtiges Leben einem
Vegetieren und meine ganze Zukunft
einem Vexierbilde gleichkomme, nahm

er mit mitleidigem Kopfschütteln
entgegen. Und als ich, angeregt durch sein
sichtliches Mitfühlen noch beifügte, dafj
mich einerseits einige tausend Franken
Geschäftsschulden aus der Zeit vor dem
Zusammenbruch meiner kleinen Existenz
drückten, denen anderseits als ganzes
Aktivum mehrere erwirkte Verlustscheine

gegenüberstünden, bemerkte
er in seiner seelenvoll begütigenden
Art:

«Es isch ömu gäng das!»
Der ungewollte Humor, den dieser

salomonische Ausspruch meines Kameraden

Chrigu im unerwarteten Augenblick

zum Ausdruck brachte, hat mich
wieder für Wochen freudig und
hoffnungsvoll gestimmt. Kpl. Walef

Lieber Nebelspalter

Unser Khdf. (Kriegshundeführer) Geifj-
bühler ist ein flotter Kamerad und
fideler Gesellschafter, daneben aber ein
abgeschlagener Spitzbub, wenn es gilt,
einem Vorgesetzten oder der Wache ein
Schnippchen zu schlagen. Sein Zögling,
ein schwarzer, grofj und kräftig
gebauter Wolfshund, ist unzertrennlich mit
ihm verbunden und oft schon, wenn
der Geifjbühler abends mit Verspätung
heimwärts gondelte, hat ihm das Hundevieh

aus der Patsche geholfen. So auch
diesmal.

Es war eine angenehme und trinkfeste

Gesellschaft, in der sich
Geifjbühler so wohl fühlte, dafj er viel zu
spät aufbrach. Das Pech wollte es nun,
dafj er diesmal einer Wacht-Patrouille,

4tactie Kurpackung Fr. 9. Der natürliche Kräftestimulator

die er sonst geschickt zu umgehen
wuhte, direkt in die Hände lief.

Die Ruhe verliefj ihn trotzdem nicht.
Mit der linken Hand hielt er seinen

riesigen Hund an der Leine und rasch

hatte er unter dem rechten Arm eine

Zeitung festgeklemmt, sodafj er in

seiner Bewegungsfreiheit etwas gehemmt
schien. Auf Befragen der Wache
erklärte er, selbstverständlich eine
Bewilligung für verlängerten Ausgang zu
besitzen, und geschäftig suchte er mit der

freien, durch die Zeitung freilich
behinderten Hand die Taschen ab, mit

dem Ergebnis, dafj sich der Ausweis

nirgends fand.
Mit voller Absicht, doch wie von

ungefähr, zog er dabei das Halsband
seines «Max» ruckweise an, worauf dieser

ein drohendes tiefes Knurren von
sich gab. Die beiden Wehrmänner
traten rasch einen Schritt zurück. Damit

war die Schlacht eigentlich schon

gewonnen, denn als Geifjbühler daraufhin

bat, einer der beiden Patrouilleure
möchte ihm für einen Augenblick den

etwas gefährlichen Hund halten, damit

er in der Zwischenzeit der Brieftasche

den Ausweis entnehmen könne, lehnten

beide das Wagnis bestimmt ab. Durch

den gezeigten guten Willen jedoch
überzeugt, verzichtete die Wache auf

Prüfung des natürlich gar nicht vorhandenen

Aktenstücks, und leise schmunzelnd

und seinem Kameraden liebevoll

den Rücken tätschelnd, zog
Geifjbühler im gemütlichsten Tempo der

Welt von dannen Wa,ef

«Heiri, warum häsch de Dume i de Suppe

inne?»

«Dafjes e paar Fettauge git, du Lappü»

Der Hauptmann erwartet als Sekretärin

ein Fräulein vom FHD, Jahrgang

1893.
Als das Fräulein erscheint, meldet

die Ordonnanz: «Herr Houpmä, s

Grofjmüeti wär jetz do!» HD'is
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'8 I8LN ömu gsng l.S8!

In jsclsr Xo. lincist zicii sin Xsnisrsci,
cisi- zicii ciurcii nicntz, sizsr sucii gar
niciiiz, suz cisr sngsztsmmtsn Kulis
Izringsn Islzt. Unci wsnn sz zicii nocli

gsr um sinsn ksrnsr lisncisli, ksnn msn
zicii oll sui wirkiicli vstlzlüllsncis ^nt-
worisn gsislzi msciisn.

Unzsr Llirigu sulzsrts zicii mir gsgsn-
üizsr kür?I!cii cistiin, cislz icti woiii siz

livilmsnzcti ?ismiicii izsgüisri zsin
müzzs, cisnn oiins ciiszs Vorsuzzst?ung
könns sr zicii msinsn ?ulriscisnsn t-iu-

Osr «zsr>55sr>s Xsnönlsr tükrt suck irn ^U5-

gsnci ststs sinsn Isrnnetiwscisn mit iick!

mor niciii srkisrsn. Icii lislzs nun niciit
ciis >-Vngswonnns!t, micii Isiciii sncisrn
niil?uts!Isn, clocii in cliszsm Lsiis
glsuizis icli sz sngslzrsciit, msinsn Xs-
msrscisn Kur? orisnlisrsn ?u müzzsn.
Lz wsr mir sinigsrmsl-sn unsngsnsiim,
in Cnriguz ^ugsn siz Xrözuz ?u gslisn,
nsciicism icii zslizzt msins Zitustion so-
zoiut niciii siz rozig snzrzrsclisn konnte.

Die Erklärung, cisl; siz inciirskts 5olgs
cisr /V^oizilmsctiung msin KIsinsz, srzt
?uvor sulgsizsutsz unci nocii sul zciiws-
ciisn Lülzsn ztsnsnclsz Oszclislt ?uzsm-
msngsztür?t zsi, cisz gszsmts Invsntsr
ciurcii cisn r-isuzlzszit?sr ?ur Deckung
rückztsnciigsr /viists vsrgsntst wurcis,
msin gsgsnwsrtigsz i.slzsn sinsm Vs-
gstisrsn unci msins gsn?s ^ukunll
sinsm Vsxisrlzilcis glsiclikomms, nslim

sr mit mitlsiciigsm Xoolzcliüttsln snt-
gsgsn. Unci siz icii, sngsrsgt ciurcii zsin
ziclitliciisz /Vvitlüiilsn nocli izsilügts, cisl;
micii sinsrzsitz sinigs tsuzsnci Lrsnksn
(Zlezctisltzzcliulcisn suz cisr ?sit vor cism
^uzsmmsnizrucii msinsr KIsinsn Lxiztsn?
cirücktsn, cisnsn sncisrzsitz siz gsn?SZ
Aktivum msiirsrs srwirkts Vsriuzt-
zoiisins gsgsnülzsrztüncisn, Izsmsrkts
sr in zsinsr zssisnvoll izsgütigsncisn
^rt:

«Lz izcli ömu gsng cisz!»
Osr ungswollts i-tumor, cisn cliszsr

zsiomonizciis ^uzzrzrucii msinsz Xsms-
rscisn Liirigu im unsrwsrtstsn ^ugsn-
izlick ?um /<uzciruck lzrsciits, list micii
wiscisr lür Wociisn lrsuciig unci iioll-
nungzvoii gsztimmt. Xpi. Wsist

l.iebei' i>lebel8pslte«'

Unzsr Xiicil. (Xrisgziiuncistüiirsr) Qsikz-
lzüiilsr izt sin tiottsr Xsmsrsci unci li-
cisisr QszsIIzciislter, clsnslzsn sizsr sin
slzgssciiisgsnsr 8rzit?tzuiz, wsnn sz gilt,
sinsm Vorgszst?tsn ocisr cisr Wsciis sin
Zcnniszszcnsn ?u zciiisgsn. 5sin Zögling,
sin zciiwsr?sr, grol; unci krsltig gs-
izsutsr Wollziiuncl, izt unisrtrsnniicii mit
ilim vsrizuncisn unci ott zclion, wsnn
cisr Qsilzizüiilsr sizsnciz mit Vsrzizstung
iisimwsrtz goncisits, list iiim cisz r-iuncis-
visli suz cisr pstzciis gsiioilsn. 80 sucii
ciiszmsl.

Lz wsr sins sngsnsnms unci trink-
lszts Oszslizciislt, in cisr zicii Osikz-
lzüiilsr zo woiii lüiiits, cisl; sr visl ?u
zrzst sulizrscii. Osz kscii woiits sz nun,
cisk; sr ciiszmsl sinsr Wsciit-Kstrouilis,

4sz^s x^pzckm- fs. g ll-zr ngtürlielie Kriittsstimulstor

ciis sr zonzt gszciiickt ?u umgsiisr,
wulzts, ciirskt in ciis l-isncis list.

Ois Kulis vsriisk; iiin trot?cism niciit.
/Vut cisr iinksn l-Isnci iiisit sr zsinsr,

riszigsn >-IuncI sn cisr l.sins unci rszcti

Iistts sr untsr cism rsciitsn ^rm sins
Heilung tsztgsklsmmt, zocisl; sr in zsi-

nsr öswsgungzlrsiiisit stwsz gslismmt
zciiisn. ^ul lZslrsgsn cisr Wsciis sr-
KIsrts sr, zslizztvsrztsncilicii sins ksv,il-
ligung tür vsrlsngsrtsn ^uzgsng ?u ks-
zit?sn, unci gezciisltig zuciits sr mit cis-

lrsisn, ciurcii ciis Zeitung lrsiticii izs-

iiincisrtsn i-isnci ciis Iszciisn siz, mii
cism Lrgslzniz, cisk) sicii cisr /^uzwsiz

nirgsnciz lanci.
/V,it vollsr /tizziciit, clocii wis von un-

gslsnr, ?og sr cisizsi cisz l-islzlzsnci

zsinsz «/v^sx» ruckwsizs sn, worsul clis-

zsr sin ciroiisnclsz tislsz Xnurrsn vcn
zicii gsiz. Ois lzsiclsn Wsnrmsnnsr trs-
tsn rszcii sinsn 8ciiritt ?urück. Osmil

wsr ciis 8ciilsciit sigsntiicii zciion gs-
wonnsn, cisnn siz Osiszizülilsr cisrsul-
iiin izst, sinsr cisr izsicisn kstrouillsuts
möclits iiim tür sinsn ^ugsnizlick cisr,

stwsz gslsiirliciisn >-Iunci lisltsn, cismit

sr in cisr Zwizclisn?sit cisr krisltszcns
cisn ^uzwsiz sntnsnmsn könns, lsiinlsli
lzsicis cisz Wsgniz izsstimmt slz. Ourcii

cisn gezeigten gutsn Wiiisn jsciocli
ützsr?sugt, vsr?iciitsts ciis V/sciis sul

krülung cisz nstüriicii gsr niciit vornan-
cisnsn ^ktsnztückz, unci Isizs zciimun-

?slnci unci ssinsm Xsmsrscisn lislzs-

voll cisn kücksn tstzciislnci, ?og Qsilz-

izüiiisr im gsmütliciistsn Ismoo cisr

Wsit von cisnnsn

«I-Isiri, v/srum ksick cis Oums i cis 5uoc>s

inns?»

«Oskss s pssr psttsugs git, ciu i.sppi>»

Osr i-isuptmsnn srwsrtst si; 8skre-

tsrin sin Lrsuisin vom k^i-IO, ^slirgsncz

189Z.
>->Is ciss l^rsuisin srscnsint, mslctst

ciis Orclonnsn?: «ttsrr i-iouoms, i
(?rok;müsti wsr jst? cio!»
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